MOSN3 – G.

Zusammengesetzter Satz. Parataxe.

Zusammengesetzte Sätze entstehen durch die Zusammenfügung mehrerer Grundstrukturen zu einer komplexen Einheit. Die Zusammenfügung erfolgt durch koordinative oder subordinative Verbindung. 

Koordinative Verbindung ( = Nebenordnung, Parataxe, Satzverbindung)
Eine Satzverbindung besteht aus zwei oder mehreren Teilsätzen gleichen Grades. Die Teilsätze werden ohne Konjunktionen (asyndetisch) oder durch nebenordnende Konjunktionen (syndetisch) miteinander verbunden. 

1. Formen der Koordination in der Satzverbindung

Bei der asyndetischen Konstruktion fehlt ein formales Verknüpfungszeichen (Konjunktion, Konjunktionaladverb) zwischen den beiden Teilen der Satzverbindung. Trotzdem wird der enge Zusammenhang der beiden Sätze durch die Semantik und durch die Intonation deutlich: 
An der Ecke steht ein Mann, er raucht eine Zigarette. 

Bei der syndetischen Konstruktion sind die beiden Teile der Satzverbindung durch ein formales Verknüpfungszeichen (koordinierende Konjuktion, Konjunktionaladverb) verbunden. Diese Verknüpfungszeichen leiten den zweiten Satz ein (Konjunktionen, Konjunktionaladverbien) oder stehen nach dem finiten Verb (Konjunktionaladverbien): 
Ich gehe nicht mit ins Kino, denn ich muss noch arbeiten. 
Er ist krank, deshalb fährt er zur Kur  (...., er fährt deshalb zur Kur).

2. Inhaltliche Beziehungen in der Satzverbindung

a) kopulative Satzverbindung (Reihung)
Die beiden Hauptsätze werden nur aneinandergereiht und nebeneinandergestellt, ohne dass eine logische Verbindung zwischen ihnen hergestellt wird. Die Konjunktionen sind und, sowohl....als auch, weder....noch, nicht nur....sondern auch oder Adverbien: auch, außerdem, ferner, zudem, ebenso, ebenfalls, gleichfalls; es können jedoch Hauptsätze auch in kopulativer Weise asyndetisch aneinandergereiht werden:
Die Eltern fahren nach Italien und die Tante sorgt für die Kinder. 
Sie kam zu spät, außerdem roch sie nach Alkohol.

b) disjunktive Satzverbindung (Ausschließung)
Hier wird der Inhalt des ersten Hauptsatzes von dem des zweiten Hauptsatzes (bzw. umgekehrt) ausgeschlossen. Die Konjunktionen sind: oder, entweder...oder oder Adverbien: sonst, andernfalls.
Er ist entweder schon zur Arbeit gegangen oder er ist noch zu Hause.
Er muss dringend zum Zahnarzt gehen, sonst werden seine Zahnschmerzen noch schlimmer.

c) adversative Satzverbindung (Gegensatz)
Der Inhalt des zweiten Hauptsatzes steht im Gegensatz zu dem ersten. Die Konjunktionen sind: aber, doch, jedoch, sondern oder Adverbien: dagegen, vielmehr, hingegen usw. 
Er spielt schon sehr gut Klavier, aber er muss noch üben. 
Inge sitzt schon am Schreibtisch, ich dagegen liege noch im Bett.

d) restriktive Satzverbindung (Einschränkung)
Der zweite Hauptsatz schränkt die Aussage des ersten ein. Konjunktionen sind: aber, doch allein, jedoch oder durch Adverbien freilich, nur, zwar, zwar .... aber.
Er hat Deutschland mehrmals besucht; in Hamburg ist er jedoch noch nicht gewesen. – Er hat zwar Deutschland mehrmals besucht, aber in Hamburg ist er noch nicht gewesen.  

e) kausale Satzverbindung (Grund, Ursache)
Im zweiten Hauptsatz wird der Grund für die Aussage des ersten formuliert. Als Konjunktion dient denn, als Adverb nämlich.
Sie kommt nicht, denn sie ist krank. 
Sie kann nicht kommen, sie hatte nämlich einen Unfall.

f) konsekutive Satzverbindung (Folge)
Im zweiten Hauptsatz wird die Folge (Konsequenz) der Aussage des ersten Hauptsatzes genannt. Als Verknüpfungselement dienen Adverbien wie also, daher, darum, deshalb, somit, infolgedessen, deswegen.
Dem Schüler fehlt die Sachkenntnis, deshalb konnte er das Problem nicht lösen.   
Sie sind zum Bergwandern, somit sind sie nicht zu erreichen.

[bookmark: _GoBack]g) konzessive Satzverbindung (Einräumung)
In konzessiven Satzverbindungen wird im zweiten Hauptsatz eine Folge genannt, die im Gegensatz zur Aussage des ersten steht. Der Widerspruch von Grund und Folge wird eingeräumt. Die konzessive Satzverbindung wird signalisiert durch Adverbien trotzdem, gleichwohl, nichtsdestoweniger. Die Nähe zur adversativen Satzverbindung ist deutlich.
Es regnete in Strömen; trotzdem gingen wir spazieren.
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